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Ein geisteskranker amerikanischer General, Jack D. Ripper, fühlt sich durch
die kommunistische Weltverschwörung mehr und mehr bedroht. Eines
Tages setzt er die amerikanische Atombombenflotte Richtung Sowjetunion
in Marsch. Der Präsident der USA ist vollkommen hilflos, der sowjetische
Parteichef am anderen Ende des „heißen Drahts“ wirkt leicht alkoholisiert.
Ripper nimmt den Rückrufcode mit ins Grab. Als das Codewort endlich
 gefunden wird, ist es zu spät. Während der nukleare Gegenschlag anrollt,
erscheint Dr. Seltsam aus der Versenkung: ein deutscher Wissenschaftler
mit makabren Überlebens- und Herrenmensch-Theorien. 

Im Schatten der Kuba-Krise, die 1962 die Welt an den Rand der nuklearen
Katastrophe brachte, drehte Stanley Kubrick – begleitet von Protesten aus
Militärkreisen – diese außergewöhnlich gute und überaus respektlose Kriegs-
satire. Sie zeigt die militärischen und politischen Umtriebe als Pandämonium
des Irrsinns. Die groteske Stilisierung der Figuren und Schauplätze entlarvt
das „Gleichgewicht des Schreckens“ als äußerst labiles Konstrukt.

FILM | »Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte, die Bombe zu lieben«
von Stanley Kubrick

Do 04.07.2024  |  20:00  |  Eintritt frei, Anmeldung erwünscht
GB, USA 1964 | Dt.

bosco, Bürger- und Kulturhaus Gauting
Theaterforum Gauting e.V.
c/o bosco, Oberer Kirchenweg 1, 82131 Gauting
Tel. 089-4523 8580 |  kartenservice@theaterforum.de  
bosco-gauting.de
Öffnungszeiten
Di – Fr 10:00 – 12:30  |  Do + Fr 15:00 – 18:00  |  Sa 10:00 – 12:00



Die Invasion Russlands in die Ukraine im Februar 2022 hinterlässt auch in
unserer Gesellschaft Spuren. Die Angst vor einem Atomkrieg ist zurück und
verändert die globalen Machtspielräume. Bewaffnete Konflikte, autokratische
Regierungen und schwache Staaten weltweit entfachen erneut die Diskus-
sion über Aufrüstung, Militarisierung und Rückkehr zur Abschreckung mit
Atomwaffen. Wie begegnen wir diesen Entwicklungen im Alltag und in unse-
ren politischen Entscheidungen? 

AUSSTELLUnG  |  FÜHRUnGEn  |  FILM  ▶ 

christian Springer mischt sich als Kabaret-
tist, Autor und engagierter Bü̈rger in aktuelle
Debatten ein. Er grü̈ndete 2012 die Hilfs-
organisation Orienthelfer e.V. Mit seiner Initiative Schulterschluss hat er u.a.
Projekte zu 50 Jahre Brandanschlag auf das jü̈dische Gemeindezentrum
und aktuell zu 100 Jahre Hitlerputsch organisiert.
albert Kapfhammer hat als Sozial- und Kulturpädagoge und Vorstand u.a.
von Kultur & Spielraum e.V. ü̈ber viele Jahrzehnte kulturpädagogische Projekte
und Veranstaltungen in München verantwortet.

FÜHRUnGEn FÜR SCHULKLASSEn UnD GRUPPEn  |  
»eine bomben aussicht – auch für uns«
Für den Ausstellungsbesuch mit Schulklassen und Gruppen bieten Christian
Springer und Albert Kapfhammer spezielle Führungen für Kinder und Jugend-
liche ab 12 Jahren an. Dauer nach Absprache.

Di 18.06.2024  |  09:00  – weitere Termine nach Vereinbarung
Eintritt frei, Anmeldung bis Di 11.06. erforderlich 

THEMEnSCHWERPUnKT  |  »MenSch iM KonfliKT«

eröffnung  Di 04.06.2024  |  19:00 | Eintritt frei , Anmeldung erwünscht 

Grußwort DR. JÜRGEn SKLAREK, 2. Bürgermeister der Gemeinde Gauting
einführung CHRISTIAn SPRInGER, Kabarettist und Autor
einordnung und sonstige aussichten
Eine launige Exkursion rund um das Thema der Ausstellung aus natur -
wissenschaftlicher Perspektive mit PROF. DR. WOLFGAnG M. HECKL, 
Generaldirektor Deutsches Museum München
Musik DUO BABySTEPS (Marlene neubert & Chris Jagoda)

führung So 16.06.2024  |  14:00 | Eintritt frei , Anmeldung erwünscht
Hintergründe und Einblicke in die Entstehung der Ausstellung mit 
Christian Springer (Idee, Konzept) und Albert Kapfhammer (Fotos)

Dauer der ausstellung Bis Fr 19.07.2024 zu den Öffnungszeiten 
des bosco und bei Veranstaltungen

Gefördert von:

FOTOAUSSTELLUnG | chRiSTian SpRinGeR & 
alBeRT KapfhaMMeR · »eine bomben aussicht«  

Ein Mann trägt eine schwarze Aktentasche auf dem Kopf. Er sitzt am Fluss,
kauft ein, ü̈berquert die Straße, liest – alltägliches Leben. Eine Aktentasche
auf dem Kopf zu tragen, schränkt die Sinne ein. Er kann nicht wissen, was
um ihn herum passiert, er sieht, riecht und hört nichts.
Der Kabarettist Christian Springer, der unter der Aktentasche steckt, streift
durch Alltagsszenen. Die Bilder mit ihrer Mischung aus Realität und Komik
mahnen zur Vernunft in bedrohlichen Zeiten. Denn die Tasche auf dem Kopf
ist keine originäre Idee von Christian Springer. In den 1960er Jahren gab es
einen ernsten Appell der Bundesregierung: „Wenn der Atomkrieg kommt,
schü̈tzen Sie sich unter anderem mit einer Aktentasche über dem Kopf.“ So
lautete der Hinweis in der Regierungsbroschü̈re. „Das ist absurd“, kommen-
tiert Christian Springer, „der einzige Weg, einen Atomkrieg zu ü̈berleben, ist:
keinen Atomkrieg zu haben“. Die Ausstellung ist ein Anti-Kriegs-Aufruf in
Zeiten von Putins Drohungen mit der Atombombe.
Die Fotoausstellung hatte im Juli 2023 Premiere in Beirut, Libanon. Es folgten
Stationen in Garching, Burghausen, Mü̈nchen und Raubling.


